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Zechenhaus der Brikettfabrik Marie-Anne

Schlagwörter: Zechenhaus 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lauchhammer

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Das Zechenhaus der Brikettfabrik Marie-Anne wurde mit der Entstehung der Fabrik ab 1911 am Werkseingang errichtet. In dem

zweigeschossigen Gebäude waren im Erdgeschoss Kauen und soziale Einrichtungen für die Belegschaft und im Obergeschoss

Büros für die Betriebsleitung untergebracht. Nachdem Mitte der 1950er Jahre das neue Sozialgebäude an der Finsterwalder

Straße entstanden war, befanden sich im alten Zechenhaus noch Umkleideräume, Büros, ein Schulungsraum für die

Lehrlingsausbildung und das Wasserlabor des Kraftwerks 65. In den einzelnen Räumen wurden Umbauten vorgenommenen.

Bemerkenswert ist die Einfriedung aus den 1950er Jahren, die im westlichen Bereich der Grundhofstraße sowie an der

Finsterwalder Straße erhalten ist. 1954 wurde das Zechenhaus an die Fernwärmeleitung des Kraftwerks 64 angeschlossen, die mit

Errichtung des Heizkraftwerks Lauchhammer erneuert wurde.

Die bauzeitliche Grundstruktur des Zechenhauses ist äußerlich sowie teilweise auch im Inneren erhalten geblieben. Das in gelben

Klinkersteinen ausgeführte Gebäude erhebt sich eingeschossig über einem T-förmigen Grundriss und schließt straßenseitig mit

einem ausgebauten Mansarddach ab. Der rückseitige, im rechten Winkel angefügte Gebäudetrakt weist hingegn ein Satteldach

auf. An der Hauptfassade befindet sich ein mittelaxiales Zwerchhaus mit Haupteingang. Die Fassade wird durch ein Traufgesims

mit Klötzchenfries und hervortretende Binder in den Klinkerfeldern unter den Fenstern belebt. Markantes Merkmal ist der

Uhrenturm, der sich über der Gebäudemitte erhebt und aus weiterer Entfernung sichtbar ist.

Mit Stilllegung der Brikettfabriken und des Kraftwerks von 1990 bis 1994 wurde das Zechenhaus nicht mehr genutzt. Nach dem

Rückbau der Produktionsanlagen ist es das letzte bauliche Zeugnis der Brikettfabrik Marie-Anne.
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 Erbauung: 1911-1914

   

 

  

Zechenhaus der Brikettfabrik Marie-Anne
Fotograf/Urheber: Franz Dietzmann
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